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Instructions for useDräger SPC 4700

1 Sicherheitsbezogene Informationen
1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
– Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und 

die der zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.
– Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss 

die Anweisungen vollständig verstehen und den Anweisun-
gen genau Folge leisten. Das Produkt darf nur entsprechend 
dem Verwendungszweck verwendet werden.

– Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und 
ordnungsgemäße Verwendung durch die Nutzer sicherstel-
len.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Pro-
dukt verwenden und überprüfen.

– Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betref-
fen, befolgen.

– Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwenden. 
Keine Änderungen am Produkt vornehmen.

Involved in type approval and 
in quality control:
CENTRO TESSILE COTO-
NIERO E ABBIGLIAMENTO 
SPA
Piazza S. Anna, 2
21052 BUSTO ARSIZIO (VA)
Italy
Reference number: 

Involved in type approval EN 
14594:2018:
MTIC InterCert S.r.l.
Via Moscova, 11
20017 Rho (MI)
Italy
Reference number: 

Involved in quality control for 
the Airline system X-plore 
9310 in conjunction with the 
vest as accessory:
DEKRA Testing and Certifica-
tion GmbH
Handwerkstraße 15
70565 Stuttgart
Germany
Reference number: 

Manufacturer
Dräger Safety AG & Co. KGaA
Revalstraße 1
D-23560 Lübeck
Germany
+49 451 8 82-0
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Size (15) Body height (A) Chest girth (B)

S 162-170 84-92
M 168-176 92-100
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Stay away
from flames

EN 14605:2005 + A1:2009 (type 3B&4B)
EN ISO 13982-1:2004 + A1:2010 (type 5B)
EN 13034:2005 + A1:2009 (type 6B)
EN 1073-1:2016 + A1:2018 IL class 3
EN 14126:2003 + AC:2004
EN 1149-5:2018
EN 14594:2018 class 4A
ISO 16602:2007

Protective Clothing Category III
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– Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von 
Produktteilen informieren.

– Vor Gebrauch des Produkts muss der Anwender eine Risiko-
bewertung durchführen, um die Eignung des Chemikalien-
schutzanzugs für die geplante Verwendung zu prüfen.

2 Konventionen in diesem Dokument
2.1 Bedeutung der Warnhinweise
Die folgenden Warnhinweise werden in diesem Dokument ver-
wendet, um den Anwender auf mögliche Gefahren hinzuweisen. 
Die Bedeutungen der Warnhinweise sind wie folgt definiert:

3 Beschreibung
3.1 Produktübersicht
Chemikalienschutzanzug SPC 4700 (siehe Abbildung A)

Ventilationsweste CVA 0700 (siehe Abbildung D)

3.2 Funktionsbeschreibung
Der Chemikalienschutzanzug ist persönliche Schutzkleidung der 
Kategorie III.
Für die Atemluftversorgung und konstante Belüftung des Chemi-
kalienschutzanzugs wird die Ventilationsweste Dräger 
CVA 0700 verwendet. Diese Weste wird an eine externe Luft-
quelle angeschlossen. Der Benutzer kann direkt aus dem Inne-
ren des Anzugs atmen. 
Überschüssige Luft entweicht über die Anzugventile. Wärme 
und Feuchtigkeit werden so aus dem Chemikalienschutzanzug 
gespült und der Benutzer spürt einen Kühleffekt.
Handschuhe und Socken sind an den Chemikalienschutzanzug 
angeschweißt. Wenn der Anzug Laminat-Handschuhe hat, 
schützen Armstulpen den Übergang zu den Handschuhen. Zur 
Verbesserung der chemischen und mechanischen Beständigkeit 
können zusätzliche Überhandschuhe getragen werden. Wenn 
der Chemikalienschutzanzug Socken aus Anzugmaterial und ei-
nen Tropfrand hat, werden die Sicherheitsschuhe oder Sicher-
heitsstiefel über der Anzugsocke getragen und der Tropfrand 
über die Stiefel gezogen. Wenn der Chemikalienschutzanzug 
Stiefelsocken mit rutschfesten Sohlen hat, werden die Sicher-
heitsschuhe oder Sicherheitsstiefel im Anzug getragen. 
Der Reißverschluss befindet sich auf dem Rücken und wird 
durch eine doppelte Abdecklasche verdeckt. 
Um im Notfall schnell aus dem Anzug aussteigen zu können, ist 
der Anzug mit einer Notfalllasche unterhalb der Sichtscheibe 
ausgestattet.

3.3 Verwendungszweck
Der Chemikalienschutzanzug schützt den Träger gegen organi-
sche und anorganische Flüssigkeiten, gegen radioaktive Konta-
mination sowie gegen Viren und Bakterien. Er schützt außerdem 
vor Inkorporation von radioaktiven Partikeln.
Der Chemikalienschutzanzug kann auch verwendet werden, 
wenn empfindliche Produkte gegen Kontamination durch den 
Menschen geschützt werden sollen.
Der Chemikalienschutzanzug kann nicht wieder gereinigt und 
aufbereitet werden. 

3.4 Einschränkungen des Verwendungszwecks
Der Chemikalienschutzanzug sollte nicht höher konzentrierten 
Substanzen ausgesetzt werden als getestet. Höher konzentrier-
te Substanzen erfordern andere Schutzkleidung. Bei bestimm-
ten hoch toxischen Atmosphären schützt dieser 
Chemikalienschutzanzug gegebenenfalls nicht.
Druck auf Material oder Nähte meiden. Einen Einsatz gegen 
materialzerstörende (degradierende) Chemikalien meiden.
Es ist möglich, dass eine Exposition gegenüber biologischen 
Gefahrstoffen, die nicht dem Grad der Dichtigkeit des Anzugs 
entspricht, zu einer Biokontamination des Trägers führt. Informa-
tionen zu mechanischer und chemischer Beständigkeit sowie 
zur Temperaturbeständigkeit (siehe "Technische Daten").
Der Chemikalienschutzanzug ist nicht für Arbeiten in stehenden 
Flüssigkeiten ausgelegt. Je nach Einsatz kann ein zusätzliches 
Abkleben der Stiefelstulpen sinnvoll sein.

Der Chemikalienschutzanzug ist nicht dafür vorgesehen, bei-
spielsweise auf dem Boden zu kriechen, da dies die mechani-
sche und chemische Schutzleistung des Materials 
beeinträchtigen kann.
Hitze und offene Flammen meiden. Der Chemikalienschutzan-
zug ist nicht zur Brandbekämpfung geeignet. Zulässige Tempe-
raturen im Einsatz (siehe "Technische Daten"). Der 
Chemikalienschutzanzug bietet keinen Schutz vor Strahlung von 
radioaktiven Partikeln oder vor Strahlenschäden.
Die Person, welche die elektrostatisch ableitende Schutzklei-
dung trägt, muss ordnungsgemäß geerdet sein. Der Widerstand 
zwischen der Haut und der Erde der Person muss weniger als 
108 Ω betragen, z. B. durch das Tragen angemessener Schuhe 
auf ableitenden oder leitfähigen Böden.
Elektrostatisch ableitende Schutzkleidung darf nicht geöffnet 
oder entfernt werden, wenn brennbare oder explosive Atmo-
sphären vorhanden sind oder wenn brennbare oder explosive 
Substanzen gehandhabt werden.
Elektrostatisch dissipative Schutzkleidung darf in den Zonen 1, 
2, 20, 21 und 22 (siehe EN 60079-10-1 [7] und EN 60079-10-2 
[8]) getragen werden, in denen die minimale Zündenergie von 
jeder explosiven Atmosphäre nicht kleiner als 0,016 mJ ist.
Elektrostatisch ableitende Schutzkleidung darf ohne vorherige 
Genehmigung des zuständigen Sicherheitsingenieurs nicht in 
sauerstoffangereicherten Atmosphären oder in Zone 0 (siehe 
EN 60079-10-1 [7]) verwendet werden.
Die elektrostatisch dissipative Leistung der elektrostatisch dissi-
pativ schützenden Schutzkleidung kann durch Verschleiß, Wa-
schen und mögliche Verunreinigungen beeinträchtigt werden.
Elektrostatisch ableitende Schutzkleidung muss so getragen 
werden, dass sie alle nicht konformen Materialien während des 
normalen Gebrauchs (einschließlich Biegebewegungen) dauer-
haft bedeckt. 

3.5 Zulassungen
Der Chemikalienschutzanzug ist zugelassen nach:
– EN 14605:2005+A1:2009 (Schutzkleidung Typ 3 und 4)
– EN ISO 13982-1:2004+A1:2010 (Schutzkleidung Typ 5)
– EN 13034:2005+A1:2009 (Schutzkleidung Typ 6)
– EN 1073-1:2016+A1 (Schutzkleidung gegen radioaktive Kon-

tamination, IL:Klasse 3, Nenn-Schutzfaktor 10000)
– EN 14126:2003 (Schutzkleidung gegen Infektionserreger, 

Typ 3B)
– EN 1149-5:2018 (Schutzkleidung - Elektrostatische Eigen-

schaften - Leistungsanforderungen)
– ISO 16602:2007 (Schutzkleidung zum Schutz vor Chemika-

lien)
Der Chemikalienschutzanzug ist in Kombination mit der Ventila-
tionsweste Dräger CVA 0700 zugelassen nach:
– EN 14594:2018 class 4A (Atemschutzgeräte - Druckluft-

Schlauchgeräte mit kontinuierlichem Luftstrom)
– (EU) 2016/425
Konformitätserklärung: siehe www.draeger.com/product-certifi-
cates

3.6 Typidentische Kennzeichnung
Die typidentische Kennzeichnung befindet sich im Chemikalien-
schutzanzug. Die Symbole auf dem Typenschild haben folgende 
Bedeutung (siehe Typenschild Abb. C):

4 Gebrauch
4.1 Voraussetzungen für den Gebrauch
Die Belastung der Umgebung muss vor dem Einsatz festgestellt 
werden, da die Eignung des Chemikalienschutzanzugs nicht 
erst im Einsatz festgestellt werden kann. Der Chemikalien-
schutzanzug muss für den Einsatz geeignet sein. 

4.2 Vorbereitungen für den Gebrauch
siehe Abbildung A, D, E, F und G

WARNUNG
Lebensgefahr bei beschädigtem Chemikalienschutzanzug!
► Nur unbeschädigte Chemikalienschutzanzüge verwenden.

WARNUNG
Lebensgefahr durch Ersticken, wenn die Ventilationsweste 
nicht verwendet wird!
► Den Chemikalienschutzanzug immer in Kombination mit der 

Ventilationsweste tragen.

Beim Anziehen sollte eine zweite Person helfen.

1. Den Chemikalienschutzanzug flach auf dem Boden auslegen 
und sichtprüfen.

2. Die Ventilationsweste anziehen. Die Bänderung (5, 9, 10) an 
den Körperumfang anpassen. Die Steckschnallen (8, 11) 
schließen. Beim Anlegen darauf achten, dass das Druckluft-
Schlauchgerät (6) links am Körper sitzt.

3. Den Schlauch der Druckluftversorgung durch den Eingangs-
tunnel und die Gummimanschette (siehe Abbildung E) in den 
Chemikalienschutzanzug führen und an den Anschluss des 
Druckluft-Schlauchgeräts (7) anschließen.

4. Das Ende des Eingangstunnels (1) eng um den Schlauch wi-
ckeln und das Klettband fest um den Schlauch schließen 
(siehe Abbildung F).

5. Ggf. Baumwollhandschuhe anziehen.
6. In die Hosenbeine einsteigen:

a. Chemikalienschutzanzüge mit integrierten Stiefelsocken: 
Mit Schuhen in den Anzug steigen.

b. Chemikalienschutzanzüge mit integrierten Socken und 
Tropfrand: Ohne Stiefel in den Chemikalienschutzanzug 
steigen. Die Stiefel anziehen und den Tropfrand über die 
Stiefel stülpen.

7. Die externe Druckluftversorgung öffnen. Beim Druckanstieg 
muss die Warneinrichtung kurzzeitig zu hören sein. Sie geht 
aus, wenn der Druck hoch genug ist. Die Luft muss merklich 
entlang der Sichtscheibe und des Rückens strömen. Wenn 
erforderlich können die Reißverschlüsse (12) der Ventilati-
onsweste geöffnet oder geschlossen werden. Damit kann der 
Kühleffekt am Rücken reguliert werden.

8. Den Chemikalienschutzanzug vollständig anziehen.
9. Den Reißverschluss schließen und mit der Abdecklasche ab-

decken (2). Darauf achten, dass die Klettbänder in der gan-
zen Breite aufeinander liegen und nicht durch die 
Innenlasche (13) getrennt werden (siehe Abbildung G).

10.Chemikalienschutzanzüge mit Laminathandschuhen: Über-
handschuhe anziehen.

WARNUNG
Lebensgefahr bei losen Schlauchverbindungen!
Wenn der Schlauch der Druckluftversorgung nicht fest verbun-
den ist und dadurch herausrutscht, steht ggf. nicht genügend 
Atemluft zur Verfügung. Im Chemikalienschutzanzug kann ein 
Unterdruck entstehen. Außerdem können Schadstoffe in den 
Chemikalienschutzanzug eindringen.
► Darauf achten, dass der Schlauch ordnungsgemäß ange-

schlossen ist.

4.3 Im Einsatz beachten
– Einsatzdauer, Einsatzgrenzen bzw. länderspezifische Vor-

schriften beachten.
– Bei Gefahr sofort den kontaminierten Bereich verlassen. 

Reißverschluss erst im sauberen Bereich öffnen.
– Wenn die Luftversorgung unzureichend ist, kann der Chemi-

kalienschutzanzug mit der Notfalllasche aufgerissen werden.
– Hitzestress und Unbehagen können durch Verwendung ge-

eigneter Unterwäsche oder geeigneter Belüftungsgeräte ver-
ringert oder beseitigt werden.

– Die Hörfähigkeit kann beeinträchtigt sein.

WARNUNG
Erstickungsgefahr!
Wenn die Sichtscheibe des Chemikalienschutzanzugs be-
schlägt, deutet dies auf eine nicht ausreichende Luftversorgung 
hin.
► In diesem Fall sofort den Rückzug antreten und den kontami-

nierten Bereich verlassen.

4.4 Nach dem Gebrauch
4.4.1 Chemikalienschutzanzug vorreinigen

WARNUNG
Kontaminationsgefahr!
► Kontaminierte Teile nur mit Schutzkleidung berühren.

1. Kontaminierten Bereich verlassen und den Chemikalien-
schutzanzug von einem Helfer vorreinigen lassen. Der Helfer 
muss Schutzkleidung und ggf. Atemschutz tragen. Dräger 
empfiehlt für die Vorreinigung den Einsatz von viel Wasser 
unter Zusatz von Waschmitteln. Auf diese Weise lassen sich 
die meisten Chemikalien (Säuren, Alkalien, Organika und 
Anorganika) gut abwaschen. Verschleppung von Chemika-
lien vermeiden.

2. Bei Verschmutzung mit gefährlichen Stoffen das Abwasser 
entsprechend den jeweils geltenden Abfallbeseitigungsvor-
schriften entsorgen.

4.4.2 Chemikalienschutzanzug ausziehen
WARNUNG

Kontaminationsgefahr!
► Chemikalienschutzanzug nur im nicht kontaminierten Bereich 

ausziehen.

1. Abdecklasche und Reißverschluss von einer zweiten Person 
öffnen lassen.

2. Chemikalienschutzanzug bis zur Hüfte ablegen.
3. Externe Druckluftversorgung schließen.
4. Klettband am Eingangstunnel öffnen.
5. Druckluftschlauch der externen Luftquelle von der Ventilati-

onsweste abkoppeln und aus dem Anzug herausziehen.
6. Chemikalienschutzanzug vollständig ausziehen und entsor-

gen.
7. Ventilationsweste ablegen und gemäß zugehöriger Ge-

brauchsanweisung reinigen.

5 Transport
Chemikalienschutzanzug in der Originalverpackung transportie-
ren.

6 Lagerung
Chemikalienschutzanzug dunkel, kühl, trocken, luftig, drucklos 
und spannungsfrei in der Originalverpackung lagern. UV- und di-
rekte Sonneneinstrahlung sowie Ozon meiden. Zulässige Lager-
temperatur beachten (siehe Kapitel 8).

VORSICHT
Bei Nichtbeachtung der Lagerbedingungen können Schäden am 
Chemikalienschutzanzug entstehen!

7 Entsorgung
Chemikalienschutzanzug gemäß den jeweils geltenden Abfall-
beseitigungsvorschriften entsorgen. Der Chemikalienschutzan-
zug kann thermisch oder auf Deponien entsorgt werden. Die Art 
der Entsorgung hängt von der Kontamination ab.

8 Technische Daten
8.1 Allgemeines

8.2 Testleistung für den gesamten Anzug

8.3 Permeationsdaten für Flüssigkeiten 
(EN ISO 6529, Methode A)

Der Anzug SPC 4700 CPM hat den Permeationstest mit den fol-
genden Chemikalien bestanden:

Der Anzug SPC 4700 CLF hat den Permeationstest mit den fol-
genden Chemikalien bestanden:

8.4 Widerstand gegen Penetration von 
Flüssigkeiten (CLF und CPM)

Die Prüfungen erfolgten gemäß ISO 6530.

8.5 Beständigkeit des Anzugmaterials
CLF

CPM

8.6 Widerstand gegen Penetration von 
Infektionserregern (CLF und CPM)

Die angeschweißten Handschuhe sind nach EN ISO 374-
5:2016 (Schutzhandschuhe gegen gefährliche Chemikalien und 
Mikroorganismen) zugelassen.
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1 Safety-related information
1.1 General safety instructions
– Before using this product, carefully read these instructions for 

use and those of the associated products.
– Strictly follow the instructions for use. The user must fully un-

derstand and strictly observe the instructions. Use the prod-
uct only for the purposes specified in the intended use 
section of this document.

– Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they 
are retained and appropriately used by the product user.

– Only trained and competent users are permitted to use and 
check this product.

– Comply with all local and national rules and regulations asso-
ciated with this product.

– Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify the 
product.

– Notify Dräger in the event of any component fault or failure.
– Before using the product, the user must carry out a risk as-

sessment to check the suitability of the chemical protective 
suit for the intended use.

2 Conventions in this document
2.1 Meaning of the warning notes
The following warning notes are used in this document to notify 
users of possible dangers. The meanings of the warning notes 
are defined as follows:

3 Principles of operation
3.1 Product overview
SPC 4700 chemical protective suit (see figure A)

CVA 0700 ventilation vest (see figure D)

Warnzei-
chen

Signalwort Folgen bei Nichtbeachtung

WARNUNG Hinweis auf eine potenzielle 
Gefahrensituation. Wenn diese 
nicht vermieden wird, können 
Tod oder schwere Verletzungen 
eintreten.

VORSICHT Hinweis auf eine potenzielle 
Gefahrensituation. Wenn diese 
nicht vermieden wird, können 
Verletzungen eintreten. Kann 
auch als Warnung vor unsachge-
mäßem Gebrauch verwendet 
werden.

HINWEIS Hinweis auf eine potenzielle 
Gefahrensituation. Wenn diese 
nicht vermieden wird, können 
Schädigungen am Produkt oder 
der Umwelt eintreten.

1 Eingangstunnel für die externe Luftzufuhr mit innen lie-
gender Gummimanschette (siehe Abbildung E)

2 Reißverschluss mit Abdecklasche (siehe Abbildung G)
3 Anzugventile

4 Luftauslass zur Atemluftversorgung
5 Brustgurt
6 Druckluft-Schlauchgerät
7 Anschluss des Druckluft-Schlauchgeräts für die externe 

Luftversorgung (Mitteldruckschlauch)
8 Steckschnalle
9 Hüftgurt
10 seitliche Bänderung
11 Steckschnalle
12 Reißverschluss zur Regulierung der Kühlung

1 Typenbezeichnung
2 Größenangabe
3 Artikelnummer
4 Zulassungen. Für weitere Informationen siehe: 

"Zulassungen"
5 Schutzkleidung gegen radioaktive Kontamination 

durch feste Partikel
6 Schutzkleidung gegen flüssige und feste Chemika-

lien 
7 Schutzkleidung gegen Infektionserreger 
8 Die Innenseite des Chemikalienschutzanzugs ist 

antistatisch behandelt.
9 Achtung! Gebrauchsanweisung beachten!
10 Pflegehinweise: Nicht waschen! Nicht bleichen! 

Nicht bügeln! Nicht chemisch reinigen! Nicht im 
Trockner trocknen!

11 Hersteller
12 Herstellland
13 Von Flammen und Hitzequellen fernhalten!
14 CE Kennzeichnung 
15 Zuordnung von Größe, Brustumfang und Taillenum-

fang zur Größe des Schutzanzugs siehe Abb. B
16 Herstellungsjahr

Anzugmaterial CPM oder CLF
Handschuhe Ansell AlphaTec®1) 02-100 oder 

Camatril® 7302)

1) AlphaTec ist eine eingetragene Marke von Ansell Ltd.
2) Camatril ist eine eingetragene Marke von KCL GmbH

Gewicht CPM ca. 800 g
CLF ca. 1000 g

Größe siehe Abbildung B
Temperaturen

im Einsatz +10 °C bis +60 °C
bei Lagerung +10 °C bis +25 °C

Testmethode Testergebnis
Typ 3: Jet-Test (EN ISO 17491-3: 2008) bestanden
Typ 4: Hochwertiger Sprühtest (EN ISO 
17491-4: 2008, Methode B)

bestanden

Typ 5: Partikelaustrittstest nach innen (EN 
ISO 13982-2)

bestanden
Ljmn,82/90 ≤ 30 %; 
LS,8/10 ≤ 15 %

Typ 6: Sprühtest auf niedrigem Niveau (EN 
ISO 17491-4: 2008, Methode A)

bestanden

Subs-
tanz

Material/
Nähte

EN/
ISO 

Klass
e

Cama-
tril-

Hand-
schuhe

EN/
ISO 

Klass
e

Sicht-
scheibe

EN/
ISO 

Klass
e

BT 
(min.)

BT 
(min.)

BT 
(min.)

Natrium-
hydro-
xid 40 %

> 480 6/4 > 480 6/4 > 480 6/4

Schwe-
felsäure 
96 %

> 480 6/4 > 480 6/4 57 2/2

Subs-
tanz

Material/
Nähte

EN/
ISO 

Klass
e

Lami-
nat-

Hand-
schuhe

EN/
ISO 

Klass
e

Sicht-
scheibe

EN/
ISO 

Klass
e

BT (min.) BT 
(min.)

BT 
(min.)

Aceton > 480 6/4 > 480 6/4 > 480 6/4
Methanol > 480 6/4 > 480 6/4 > 480 6/4

Chemikalie Penetrationsindex Abweisungsindex
Butan-1-ol, unver-
dünnt

0,0 % 95 %

o-Xylen, unverdünnt 0,0 % 95 %
Natriumhydroxid 
10 %

0,0 % 95 %

Schwefelsäure 
30 %

0,0 % 95 %

Testmethode Standard Ergebnis Kla
sse

Abriebfestigkeit EN 530:2010 
(Methode 2)

>2000 Zyklen 6

Biegerissfestig-
keit

EN ISO 7854/B:19
97

>1000 - 
<2500 Zyklen

1

Weiterreißfestig-
keit (längs)

EN ISO 9073-
4:1997

114 N 5

Weiterreißfestig-
keit (quer)

EN ISO 9073-
4:1997

118 N 5

Zugfestigkeit 
(längs)

EN ISO 13934-
1:1999

243 N 3

Zugfestigkeit 
(quer)

EN ISO 13934-
1:1999

236 N 3

Antistatik-Ober-
fläche

EN 1149-1:2006 2,62*107 Ω -

Durchstichfestig-
keit

EN 863:1995 28 N 2

Entzündbarkeit EN 13274-4:2001 
(Methode 3)

bestanden -

Nahtfestigkeit EN ISO 13935-
2:2014

>240 N 4

Testmethode Standard Ergebnis Klas
se

Abriebfestigkeit EN 530:2010 
(Methode 2)

>2000 Zykl
en

6

Biegerissfestigkeit EN ISO 7854/B:1999 >100000 Z
yklen

6

Weiterreißfestig-
keit (längs)

EN ISO 9073-4:1999 80 N 4

Weiterreißfestig-
keit (quer)

EN ISO 9073-4:1999 34 N 2

Zugfestigkeit 
(längs)

EN ISO 13934-1:2013 150 N 3

Zugfestigkeit (quer) EN ISO 13934-1:2013 72 N 2
Antistatik-Oberflä-
che

EN 1149-1:2006 2,7*108 Ω -

Durchstichfestigkeit EN 863:1995 12 N 2
Entzündbarkeit EN 13274-4:2002 

(Methode 3)
bestanden -

Nahtfestigkeit EN ISO 13935-2:2014 >130 N 4

Testmethode Standard Ergebnis Klasse
1)

1) gemäß EN 14 126:2003

Penetration künstliches 
Blut

ISO 16603 20 kPa 6/6

Penetration Phi-X 174-
Virus

ISO 16604 20 kPa 6/6

Penetration Bakterien, 
feucht

ISO 22610 >75 min. 6/6

Penetration Aerosol, flüs-
sig

ISO/DIS 
22611

log 
>5 log cfu

3/3

Penetration Mikroben, tro-
cken

ISO/DIS 
22612

log <1 3/3

en Instructions for use

Alert icon Signal word Consequences in case of non-
observance

WARNING Indicates a potentially hazardous 
situation. If not avoided, it could 
result in death or serious injury.

CAUTION Indicates a potentially hazardous 
situation. If not avoided, it could 
result in physical injury. It may 
also be used to alert against 
unsafe practices.

NOTICE Indicates a potentially hazardous 
situation. If not avoided, it could 
result in damage to the product 
or environment.

1 Input tunnel for external air supply with internal rubber cuff 
(see figure E)

2 Zip with cover flap (see figure G)
3 Suit valves

4 Air outlet for breathing air supply
5 Chest strap
6 Air line breathing apparatus
7 Connector of the air line breathing apparatus for external 

air supply (medium-pressure hose)
8 Quick-release buckle
9 Waist belt
10 Side harness



3.2 Feature description
The chemical protective suit is certified as Category III personal 
protective clothing.
The Dräger CVA 0700 ventilation vest is used for the breathing 
air supply and constant ventilation of the chemical protective 
suit. This vest is connected to an external air supply. The user 
can breathe directly from the inside of the suit. 
Excess air escapes via the suit valves. Heat and moisture are 
released from the chemical protective suit this way and the user 
feels a cooling effect.
Gloves and socks are permanently attached to the chemical pro-
tective suit. If the suit has laminate gloves, arm cuffs cover any 
gap between the suit and gloves. Additional overgloves can be 
worn to improve the resistance to chemical and mechanical ero-
sion. If the chemical protective suit has a leg cuff and socks 
made from suit material, the safety shoes or safety boots are 
worn over the suit socks and the leg cuff is pulled down over the 
boots. If the chemical protective suit has boot socks with non-
slip soles, the safety shoes or safety boots are worn inside the 
suit. 
The zip is on the back and is protected by a double cover flap. 
To get out of the suit quickly in case of emergency, the suit is 
equipped with an emergency flap underneath the visor.

3.3 Intended use
The chemical protective suit protects the wearer against organic 
and inorganic fluids, radioactive contamination and against vi-
ruses and bacteria. It also protects against incorporation of ra-
dioactive particles.
The chemical protective suit can also be used if sensitive prod-
ucts must be protected against contamination caused by hu-
mans.
The chemical protective suit cannot be cleaned and sterilised 
again.

3.4 Limitations on intended use
The chemical protective suit should not be exposed to substanc-
es in higher concentrations than those tested. Substances with 
higher concentrations require other protective clothing. This 
chemical protective suit may not provide protection in certain 
highly-toxic atmospheres.
The chemical protection suit protects against liquid splashes or 
brief jets of liquid. Permanent hydrostatic pressure on material or 
seams must be avoided. Avoid use against material-destroying 
(degrading) chemicals.
Exposure to hazardous biological substances that do not comply 
with the tightness of the suit can cause biocontamination of the 
wearer. For information on mechanical and chemical resistance, 
as well as on temperature resistance (see "Technical data").
The chemical protection suit is not designed for working in 
standing liquids. Depending on the application, additional taping 
of the boot cuffs may be advisable.
The chemical protection suit is not intended for crawling on the 
floor, for example, as this can impair the mechanical and chemi-
cal protective performance of the material.
Avoid heat and open flames. The chemical protective suit is not 
suitable for firefighting applications. For permissible application 
temperatures (see "Technical data"). The chemical protective 
suit does not provide any protection against radiation of radioac-
tive particles or radiation damage.
The person wearing the electrostatic dissipative protective cloth-
ing shall be properly earthed. The resistance between the per-
son skin and earth shall be less than 108 Ω e.g. by wearing 
adequate footwear on dissipative or conductive floors.
Electrostatic dissipative protective clothing shall not be open or 
removed whilst in presence of flammable or explosive atmo-
spheres or while handling flammable or explosive substances.
Electrostatic dissipative protective clothing is intended to be 
worn in Zones 1, 2, 20, 21 and 22 (see EN 60079-10-1 [7] and 
EN 60079-10-2 [8]) in which the minimum ignition energy of any 
explosive atmosphere is not less than 0,016 mJ.
Electrostatic dissipative protective clothing shall not be used in 
oxygen enriched atmospheres, or in Zone 0 (see EN 60079-10-1 
[7]) without prior approval of the responsible safety engineer.
The electrostatic dissipative performance of the electrostatic dis-
sipative protective clothing can be affected by wear and tear, 
laundering and possible contamination.
Electrostatic dissipative protective clothing shall be worn in such 
a way that it permanently covers all non-complying materials 
during normal use (including bending movements).

3.5 Approvals
The chemical protective suit is approved in accordance with:
– EN 14605:2005+A1:2009 (Type 3 and 4 protective clothing)
– EN ISO 13982-1:2004+A1:2010 (Type 5 protective clothing)
– EN 13034:2005+A1:2009 (Type 6 protective clothing)
– EN 1073-1:2016+A1 (Protective clothing against radioactive 

contamination, IL:class 3, nominal protection factor 10000)
– EN 14126:2003 (Protective clothing against infective agents, 

type 3B)
– EN 1149-5:2018 (Protective clothing - Electrostatic properties 

- Performance requirements)
– ISO 16602:2007 (Protective clothing for protection against 

chemicals)
The chemical protective suit, in combination with the 
Dräger CVA 0700 ventilation vest, is approved in accordance 
with:
– EN 14594:2018 class 4A (Respiratory protective devices - 

Continuous flow compressed air line breathing apparatuses)
– (EU) 2016/425
Declaration of conformity: see www.draeger.com/product-certifi-
cates

3.6 Type-identical marking
The type-identical marking can be found in the chemical protec-
tive suit. The symbols on the name plate have the following 
meanings (see name plate, figure C):

4 Use
4.1 Prerequisites for use
The environmental chemical load must be determined prior to 
use, since the suitability of the chemical protective suit must be 
determined before its use. The chemical protective suit must 
only be used for suitable purposes. 

4.2 Preparation for use
See figures A, D, E, F and G

WARNING
Danger to life if chemical protective suit is damaged!
► Only use undamaged chemical protective suits.

WARNING
Danger to life due to asphyxiation if the ventilation vest is 
not used!
► Always wear the chemical protective suit together with the 

ventilation vest.

Get a second person to assist you with donning the suit.

1. Place the chemical protective suit flat on the ground and in-
spect visually.

2. Don the ventilation vest. Adjust harness (5, 9, 10) to the body 
measurements. Close the quick-release buckles (8, 11). 
When putting on the suit, make sure that the air line breath-
ing apparatus (6) is positioned on the left side of the body.

3. Guide the hose of the compressed air supply into the chemi-
cal protective suit through the input tunnel and the rubber cuff 
(see figure E) and connect to the connector of the air line 
breathing apparatus (7).

4. Wrap the end of the input tunnel (1) tightly around the hose 
and seal the hook-and-loop strap tightly around the hose 
(see figure F).

5. Put on cotton gloves if necessary.
6. Step into the trouser legs:

a. Chemical protective suits with integrated boot socks: Step 
into the suit with shoes on.

b. Chemical protective suits with integrated socks and leg 
cuff: Step into the chemical protective suit without boots. 
Put on the boots and pull the leg cuff over the boots.

7. Open the external compressed air supply. During the pres-
sure rise, the warning device must be audible briefly. It 
switches off when the pressure is high enough. The air flow 
must be noticeable along the visor and at the back. If re-
quired, the zips (12) of the ventilation vest can be opened or 
closed. This regulates the cooling effect of the back.

8. Put on the chemical protective suit completely.
9. Close the zip and cover it with the cover flap (2). Ensure that 

the hook-and-loop straps are aligned on the entire length and 
are not separated by the inner flap (13) (see figure G).

10.Chemical protective suits with laminate gloves: Don the over-
gloves.

WARNING
Danger to life due to loose hose connections!
If the hose of the compressed air supply is not firmly connected 
and slips out, sufficient breathing air may not be available. Neg-
ative pressure could develop in the chemical protective suit. In 
addition, contaminants may enter the chemical protective suit.
► Ensure that the hose is properly connected.

4.3 Observe during use
– Observe the period of use, operation limits and specific na-

tional regulations.
– In case of emergency, leave the contaminated area immedi-

ately. Open zip in clean area only.
– If air supply is insufficient, the chemical protective suit can be 

ripped open with the emergency flap.
– Heat stress and discomfort can be reduced or eliminated by 

using appropriate undergarments or suitable ventilation 
equipment.

– Hearing ability can be impaired.

WARNING
Risk of suffocation!
If the visor of the chemical protective suit fogs, this indicates in-
sufficient air supply.
► In this case, retreat immediately and leave the contaminated 

area.

4.4 After use
4.4.1 Precleaning the chemical protective suit

WARNING
Risk of contamination!
► Only touch contaminated parts with protective clothing.

1. Leave the contaminated area and have the chemical protec-
tive suit precleaned with the aid of a helper. The helper must 
also wear protective clothing, and breathing apparatus where 
necessary. For precleaning, Dräger recommends using plen-
ty of water to which a detergent has been added. This will 
sufficiently wash away most chemicals (acids, alkalis, organ-
ic and inorganic chemicals). Avoid spreading chemicals.

2. In the event of contamination with hazardous substances, 
dispose of the waste water in line with the relevant waste wa-
ter disposal regulations.

4.4.2 Removing the chemical protective suit
WARNING

Risk of contamination!
► Only take off the chemical protective suit in a non-contami-

nated area.

1. Get a second person to open the cover flap and the zip.
2. Take off the upper part of the chemical protective suit, down 

to the hips.
3. Close the external compressed air supply.
4. Open the hook-and-loop strap on the input tunnel.
5. Disconnect the compressed air hose of the external air sup-

ply from the ventilation vest and remove from the suit.
6. Take off the chemical protective suit completely and discard.
7. Take off the ventilation vest and clean it in accordance with 

its instructions for use.

5 Transport
Transport the chemical protective suit in its original packaging.

6 Storage
Store the chemical protective suit in a dark, cool, dry and airy 
place without pressure or stress and in its original packaging. 
Keep out of UV light and direct sunlight; avoid ozone. Observe 
the permitted storage temperature (see chapter 8).

CAUTION
If the storage conditions are not observed, the chemical protec-
tive suit may be damaged!

7 Disposal
The chemical protective suit must be disposed of in accordance 
with the applicable waste disposal regulations. The chemical 
protective suit can be disposed of thermally or on waste dumps. 
The form of disposal depends on the contamination.

8 Technical data
8.1 General

8.2 Whole suit test performance

8.3 Permeation data for liquids (EN ISO 6529, 
method A)

The suit SPC 4700 CPM has passed the permeation test with 
the below chemicals:

The suit SPC 4700 CLF has passed the permeation test with the 
below chemicals:

8.4 Resistance to liquid penetration (CLF and 
CPM)

The tests were performed in accordance with ISO 6530.

8.5 Resistance of the suit material
CLF

CPM

8.6 Resistance to penetration of infectious 
agents (CLF and CPM)

The welded-on gloves are approved in accordance with 
EN ISO 374-5:2016 (Protective gloves against dangerous 
chemicals and micro-organisms).

11 Quick-release buckle
12 Zip to regulate cooling

1 Type designation
2 Size
3 Item number
4 Approvals. For further information see "Approvals".
5 Protective clothing against radioactive contamination 

by solid particles
6 Protective clothing against liquid and solid chemicals
7 Protective clothing against infective agents
8 The inside of the chemical protective suit is antistati-

cally treated.
9 Caution! Follow the instructions for use!
10 Care instructions: Do not wash! Do not bleach! Do 

not iron! Do not dry clean! Do not tumble dry!
11 Manufacturer 
12 Country of manufacture
13 Stay away from flames and excessive heat!
14 CE marking
15 Assignment of height, chest and waist measure-

ments to the size of the protective suit, see figure B.
16 Year of manufacture

Suit material CPM or CLF
Gloves Ansell AlphaTec®1) 02-100 or 

Camatril® 7302)

1) AlphaTec is a registered trademark of Ansell Ltd.
2) Camatril is a registered trademark of KCL GmbH.

Weight CPM approx. 800 g
CLF approx. 1000 g

Size See figure B
Temperatures

in usage +10 °C to +60 °C
In storage +10 °C to +25 °C

Test method Test result
Type 3: Jet test (EN ISO 17491-3:2008) passed
Type 4: High level spray test (EN ISO 
17491-4:2008, Method B)

passed

Type 5: Particle aerosol inward leakage 
test (EN ISO 13982-2)

passed
Ljmn,82/90 ≤ 30 %; 
LS,8/10 ≤ 15 %

Type 6: Low level spray test (EN ISO 
17491-4:2008, Method A)

passed

Sub-
stance

Material/
seams

EN/
ISO 

class

Camatril 
gloves

EN/
ISO 

class

Visor EN/
ISO 

classBT (min.) BT 
(min.)

BT 
(min.)

Sodium 
hydrox-
ide 40 %

> 480 6/4 > 480 6/4 > 480 6/4

Sul-
phuric 
acid 96 
%

> 480 6/4 > 480 6/4 57 2/2

Sub-
stance

Material/
seams

EN/
ISO 
clas

s

Lami-
nate 

gloves

EN/
ISO 

class

Visor EN/
ISO 

class
BT (min.) BT (min.) BT (min.)

Acetone > 480 6/4 > 480 6/4 > 480 6/4
Methanol > 480 6/4 > 480 6/4 > 480 6/4

Chemical Penetration index Repellency index
Butan-1-ol, undi-
luted

0,0 % 95 %

o-Xylene, undiluted 0,0 % 95 %
Caustic soda 10 % 0,0 % 95 %
Sulphuric acid 30 % 0,0 % 95 %

Test method Standard Result Cla
ss

Abrasion resis-
tance

EN 530:2010 
(method 2)

>2000 cycles 6

Flex-cracking 
resistance

EN ISO 
7854/B:1997

>1000 - 
<2500 cycles

1

Tear resistance 
(longitudinal)

EN ISO 9073-
4:1997

114 N 5

Tear resistance 
(transverse)

EN ISO 9073-
4:1997

118 N 5

Tensile strength 
(longitudinal)

EN ISO 13934-
1:1999

243 N 3

Tensile strength 
(transverse)

EN ISO 13934-
1:1999

236 N 3

Anti-static surface EN 1149-1:2006 2.62*107 Ω -
Puncture resis-
tance

EN 863:1995 28 N 2

Flammability EN 13274-4:2001 
(method 3)

Passed -

Seam strength EN ISO 13935-
2:2014

>240 N 4

Test method Standard Result Class
Abrasion 
resistance

EN 530:2010 
(method 2)

>2000 cycles 6

Flex-cracking 
resistance

EN ISO 
7854/B:1999

>100000 cycle
s

6

Tear resis-
tance (longitu-
dinal)

EN ISO 9073-
4:1999

80 N 4

Tear resis-
tance (trans-
verse)

EN ISO 9073-
4:1999

34 N 2

Tensile 
strength (lon-
gitudinal)

EN ISO 13934
-1:2013

150 N 3

Tensile 
strength 
(transverse)

EN ISO 13934
-1:2013

72 N 2

Anti-static sur-
face

EN 1149-
1:2006

2.7*108 Ω -

Puncture 
resistance

EN 863:1995 12 N 2

Flammability EN 13274-
4:2002 
(method 3)

Passed -

Seam strength EN ISO 13935
-2:2014

>130 N 4

Test method Standard Result Clas
s1)

1) according to EN 14 126:2003

Penetration by synthetic blood ISO 16603 20 kPa 6/6
Penetration by Phi-X 174 bac-
teriophage

ISO 16604 20 kPa 6/6

Wet bacteria penetration ISO 22610 >75 min. 6/6
Penetration by liquid aerosol ISO/DIS 

22611
log 
>5 log cfu

3/3

Penetration by microbes, dry ISO/DIS 
22612

log <1 3/3
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